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fünf bas ©anjc in einen richtigen utib er»

trägticgen Sag gu faffen, aber ognc kleine

©eionlttaten ifi es nidjt immer abgegangen:

,,3itfolge ber fîrotefiroelle nad) ber 9JîeI=

bung" ober ,,^5roteftroetle auf bie SEMbung

gin, bag Ober : „bie Strafe ber.
3. Ä. — ju 1!. ©efängnis oerurteilt — auf
nier 3. gerabäufegen". Ober: ,,î)as re»i=

bierte Urteil — oler 3. ©ef., anftatt „lebens»

Innglid)" — gegen ..." ©ebankenftriege
unb Ulnfügrungssetdjtn finb rectit nüfelidjc

Saggeicgen, oerlangen aber '33orfid)t beim

©ebraud). 9Han bann es immerhin in
einem Sage gang gut maegen, etroa fo: „3)a
ber Befdjlug, bie lebenslöngitege ©efäng»

nisftrafe ber früheren Eagerhommanbantin
3lfe 5Çod) auf oier3al)re gerabgufegen, eine

B3elle oou f3roteften geroorgerufen gat,
orbnetc ber amerikanifege Senat eine

Unterfudjung an über bie ilmftänbe, unter

benen biefe Strafmilberüng feinergeit be»

fdjloffen roorben ift." ©troas aufgelockert
roirb bie ©efd)id)te, toenn mir groei Säge
bilben, fie aber nur burdi einen Stricgpunkt
trennen : „Oer Befcglug, bie lebenslang»

lidje ©efängnisftrafe ber frügern Eager»

hommanbantin 3lfe Äccg auf nier 3aî)re

gerabgufegen, gat eine Ißroteftmeüe ger»

uorgerufen ; ber amerifeanffdjc Senat gat

besgalb befcgloffen, bteUmftänbe gu unter»

fuegen, bie gu biefer Strafmilberüng ge-

fügrt gaben."
31. Aufgabe

"3!us ©gurcgills „3roeitem BMtkrieg",
für bie „9Î33" überfegt oon S). ®. f3.

(4.2.49): „15ier ober fünf Millionen
SUlantt traten fid) im erften 3ufammenftog
bes furdjtbarften aller Äriege, oon bem bie

©efd)id)tc bcridjtet, gegenüber." Berbeffe»

rungsoorfdjläge erbeten bis ©nbe 5lprtl.

Sur ®t?l)eitera«ö

(5lus bem unfreiroilllgen „©agettenginnor" bes ,,9îebelfgalters", alfo nickt erfunben!)

Bingempfeglung. Sdjiiegüd) fei

and) nod) auf bie ,,©gnrme»50nberbücger"

gingeroiefen, oon 5rig Bug tlluftriert, in

oier Bîeltfpradjen : ©nglifcg, Srangöftfd),
Seutfd) unb 3ürid)beut[cg." (@s finb

ricfjtig oier!)

tDarnung. Oer ilntergeidjnete marnt
Begörben unb Öffentlidjkett auf Ber»

leumbung, falfcgen Oarftellungen unb

roeiteren 9Jtigbrfiud)cn geg. Strafe unb

oollen Scgabenerfag, ben mir bie fegmeig.

3ied)te unb ©efege gemiigren. ©egeirfjnet...

TDUteilungen
3)as näcfjfie S)eft erfdfeint als ©oppetnummer auf @nbe 3Jtai.

Samstag, ben 30. Wpril, abenbs 8 Utjr, fjäft im St. îtnnaljof
(©roger Saal bes EB3., ©ingang St. îtnnagaffe)

5)err ^3rof. Sr. Oskar 3ancke aus Bübingen einen Vortrag:

„^eitere ©loffen gur beutfdjen Sprache".

2>er ^orrektorcnucrein fäbt bie OHitglieber bes Spradjoereins bagu

freunbiid) ein. 2Bir empfehlen ben ißefud) beftens. ((Eintritt frei.)
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fünf das Ganze in einen richtigen und er-

träglichen Satz zu fassen, aber ohne kleine

Gewalttaten ist es nicht immer abgegangene

„Infolge der Protestwelle nach der Mel-
dung" oder „Protestwelle auf die Meldung
hin, daß Oder - „die Strafe der,
I. K. — zu ll. Gefängnis verurteilt — auf
vier I, herabzusetzen". Oder- „Das revi-
dierte Urteil — vier I. Ges., anstatt „lebens-

länglich" — gegen..." Gedankenstriche

und Anführungszeichen sind recht nützliche

Satzzeichen, verlangen aber Borsicht beim

Gebrauch. Man kann es immerhin in
einem Satze ganz gut machen, etwa so- „Da
der Beschluß, die lebenslängliche Gesang-

nisstrafe der früheren Lagerkommandantin
Ilse Koch aus vierIahre herabzusetzen, eine

Welle von Protesten hervorgerufen hat,
ordnete der amerikanische Senat eine

Untersuchung an über die Umstände, unter

denen diese Strafmilderung seinerzeit be-

schlössen worden ist." Etwas aufgelockert
wird die Geschichte, wenn wir zwei Sätze

bilden, sie aber nur durch einen Strichpunkt
trennen - „Der Beschluß, die lcbensläng-
liche Gefängnisstrafe der srühern Lager-
kommandantin Ilse Koch auf vier Jahre
herabzusetzen, hat eine Protestwelle her-

vorgerufen; der amerikanische Senat hat

deshalb beschlossen, die Umstände zu unter-
suchen, die zu dieser Strafmilderung ge-

führt haben."
ZI. Aufgabe

Aus Churchills „Zweitem Weltkrieg",
für die „NZZ" übersetzt von H. G. P.
(4.2.49)- „Bier oder fünf Millionen
Mann traten sich im ersten Zusammenstoß
des furchtbarsten aller Kriege, von dem die

Geschichte berichtet, gegenüber." Berbesse-

rungsvorschläge erbeten bis Ende April.

Sur Erheiterung

(Aus dem unfreiwilligen „Gazettenhninor" des „Nebelspalters", also nicht erfunden!)

Vuchempfehlung. Schließlich sei

auch noch auf die „Charme-Kinderbücher"
hingewiesen, von Fritz Butz illustriert, in

vier Weltsprachen- Englisch, Französisch,

Deutsch und Zllrichdeutsch." (Es sind

richtig vier!)

Warnung. Der Unterzeichnete ivarnt
Behörden und Öffentlichkeit auf Ber-
leumdung, falschen Darstellungen und

weiteren Mißbräuchen geg. Strafe und

vollen Schadenersatz, den mir die schweiz.

Rechte und Gesetze gewähren. Gezeichnet...

Mitteilungen
Das nächste Heft erscheint als Doppelnummer auf Ende Mai.

Samstag, den 30. April, abends 8 Uhr. hält im St. Annahof
(Großer Saal des LBZ., Eingang St. Annagasse)

Herr Prof. Dr. Oskar Iancke aus Tübingen einen Bortrag:

„Heitere Glossen zur deutschen Sprache".

Der Korrektorenoerein lädt die Mitglieder des Sprachvereins dazu

freundlich ei». Wir empfehlen den Besuch bestens. (Eintritt frei.)
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